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1.2.4

1.2.5

1.2.6

1.2.7

1.2.8

1.2.9

1.2.10

2

2.1
2.1.1

2.1.2

•

•

_ Ummantelung aus 20 mm dickem Dämmmaterial "ARMAFLEX" (s. Abschnitt 3.2.5).

_ Rohre aus Polyvinylchlorid (PVC) des Rohrleitungssystems "GIRAIR" der Firma GRIPI
mit einem Rohraußendurchmesser bis 110 mm und einer Rohrwanddicke von 2,3 mm
bis 10 mm (s. Abschnitt 3.2.6).

Die Funktion der Rohrabschottung an pneumatischen Förderaniagen, Druckluftleitungen
o. Ä. ist nur dann gewährleistet, wenn sichergestellt Ist, dass die Rohrleitungsanlage im
l'>randfall abgeschaltet wird.
Für die Verwendung der Rohrabschottung in anderen Bauteilen - z. B. In Decken, deren
Luordnung in eine Feuerwiderstandsklasse nach DIN 4102 nur mit Hilfe einer feuerwIder­
standsfähigen Unterdecke möglich ist, oder in leichten Trennwänden· oder für Rohre aus
anderen Werkstoffen oder anderen Rohraußendurchmesser bzw. Rohrwanddicken als in
Abschnitt 3.2 ist die Anwendbarkeit gesondert nachzuweisen, z. B. durch eine allgemeine
bauaufsichtliche Zulassung.
Die Rohrabschottung muss mindestens 15 cm dick sein (s. Abschnitt 3.1.2).
Bei Verwendung der Rohrabschottung für Rohre von Rohrpostleitungen dOrren zwei elek­
trische Leitungen gemeinsam mit dem Rohr durch die Abschottung hindurchgeführt
werden, sofern die elektrischen Leitungen zur Steuerung der Rohrpostanlage gehören.

Bei Verwendung der Rohrabschottung darf ein Heizkabel [Flachbandkabel 15 mm )< 7 mm;
(ß x H)] gemeinsam mit dem Rohr durch die Abschottung hindurchgefOhrt werden, 50fern
das Heizk"bel zum Betreiben der Rohrleitungsanlage erforderlich ist.

Andere Teile oder Hilfskonstruktionen sowie andere elektrische Leitungen als n"ch
Abschnitt 1.2.6 dürfen nicht durch die Rohrabschottung hindurchgeführt werden.

Eine Verwendung der Rohrabschottung in Verbindung mit Rohrleitungssystemen, in denen
eine Permeatlon des Mediums auftreten kann, i5t mit dieser
lichten Zulassung nicht nachgewiesen.
Die Verhinderung der Brandübertragung über die Medien In den Rohrleitungen und die
Verhinderung des Austretens gefährlicher Flüssigkeiten oder Gase bei zerstörung der
Leitungen unter Brandeinwirkung sind mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung
nicht nachgewiesen. Diesen Risiken ist durch Anordnung geeigneter Maßnahmen bei der
Konzeption bzw. bei der Installation der Rohrleitungen Rechnung ZU tragen.

Es ist sicherzustellen, dass durch den Einbau der Abschottung die Standsicherheit des
angrenzenden Bauteil5 - auch im Elrandfall - nicht beeinträchtigt wird.

Bestimmungen für die Bauprodukte

Eigem'<;l1aften und Zusammensetzung

Buchsenrohr
Das Buchsenrohr für den Einbausatz "R90-R" muss bei einem Außend

_ bis 160 mm aus Acrylnitril-Butadien-Styrol (ABS)',
_ 160 mm < d < 210 mm "us PVC-Rohren' bzw.

_ von 210 mm aus Epoxidharz mit Glasfasergewebe"

bestehen.

DIchtringe und Abdeckungen
Der Dichtring für den Einbausatt "R90-RIl

, llNeoprene-Dichtring,r genannt, muSS aus

Neoprene' bestehen .

DIN :\..689t: Rohre aus (ABS) oder Acrylnltril-Styrol-Acrylester (ASA)i
Maße (in der jeweils geltenden Ausgabe)

DIN 8062: Rohre au!> welchmac:herfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U, PVC-HI): Maße (In
jeweils geltenden Ausgabe)

und zusammensetzung sind beim Deutschen InstItut für BautechnIk
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(ABS)aus Acrylnitril-Butadien-StyrOIDie Abdeckungen (sog. Rosetten) müssen
bestehen·,

Dllmmsc:hic:htblldender Baustoff

Für die Herstellung der Brands~hutzeinlage, "Laminat" genannt, zur A~sfüllung des Rest­
quers~hnitts zwischen dem Buchsenrohr und dem hindurchgefOhrten Rohr muss der
dämmschichtbildende Baustoff "!NTUMEX L" oder "PROMASEAL PL" gemäß allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19.11-80 bzw. Nr. Z-19.11·249 verwendet werden.

Herstellung und Kennzeichnung

Herstellung der Baupmdukte

Einbaus~tz

Der Einbausatz, "R 90-R" genannt, ist aus den zubehörteilen nach den Ab$chnit­
ten 2.2.1.2 bis 2.2.1.4 entsprechend den Angaben auf den Anlagen 6 bis 9 zusammenzu­
$etzen.

Der Dichtring nach Abschnitt 2.2.1.3 darf wahlweise einseitig angeordnet werden. Bei
Einbaus!'itzen entsprechender Länge darf auch an Jeder Seite ein solcher DIchtring ange­
ordnet werden, sofern keine Stahlzugfeder angeordnet werden muss.

Bei Deckeneinbau ist obenliegend zusätzlich eine Stahlzugfeder einzusetzen, wenn der
Außendurchrnesser des hindur~hgeführten Rohres;, 110 mm ist (s. Anlagen 6 bis 8),

Herstellung der Buchsenrohre

Die Buchsenrohre müssen aus einem BaustOff gemäß Abschnitt 2.1.1 bestehen, und In
ihren Abme$sungen den Angaben auf den Anlagen 6 bis 9 entsprechen.

Die Buchsenrohre für die Einbausätze "R 90 - R" müssen in ihrer Länge der Bauteildicke
entsprechen. Bei Elnbaus~tzen für W~nd~bschottungen mit einer Ulnge von 17,5 ~m

biS 40,0 cm muss eine Brandschutzeinlage mittig und mit einer Länge> 40,0 cm müssen
zwei Brandschutzeinlagen jeweils zu den Enden des Buchsenrohres hin angeordnet
werden. Bei Einbausätzen für De~kenabschottungen muss im EInbausatz eine Brand­
schutzeinlage zu einem Ende des Buchsenrohres hin angeordnet werden.

Herstellung der Dichtringe und der Abdeckungen

Die Dichtringe und die Abdeckungen müssen aus einem Baustoff gemäß Abschnitt 2.1.2
bestehen und In ihren Abmessungen den Angaben auf den Anlagen 6 biS 9 entsprechen.

Herstellung der Brandsch~tleinl~ge

Der Raum in dem Einbausatz nach Abschnitt 2.1.1.1 zwischen dem Buchsenrohr und dem
hindurchgeführten Rohr muss mit dem Baustoff nach Abschnitt 2.1.3 ausgefüllt werden.
Dieser Baustoff ist In Gestalt von Streifen (Laminat) mehrlagig urn das hindurchgeführte
R.ohr zu wickeln. Die Li;lminatli!lgen müssen in Abhängigkeit vom Außendurchmesser des.
hindurchzuführenden Rohres den Angaben der Anlagen 6 bis 9 entsprechen.

Kennzeichnung

Jede Einbausatz für Rohrabschottungen nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas­
sung und ggf. zus~tzlich sein Beipackzettel oder seine Verp~~kullg oder, wenn dies
Schwierigkeiten bereitet, der Lieferschein oder die Anlage zum Lieferschein mU$S vom
Hersteller mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zelchen) nach den Übereinstlmmungs­
zeichen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet werden. Die Kennzeichnung darf nur
erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach den Abschnitten 2.3 erfüllt sin ?-~- .._
Außerdem muss jeder Einbausatz und ggf. jede dazugehörige Verpac ng Auf
oder Aufkleber mit folgenden Angaben aufweisen; (
- Einbausatz "R 90-R"

(mit Kennzelchnun9 für Type und Größe) t .~e' 1".ü<<JJ ;
De\IL "i}!.:i

1l
'} IJ

- Überelnstlmmungszei~hen (U-Zeichen) mit fo.r ß.ll-wdJnl '-,

- Name des Herstellers

2.2.1.4

2.2.1.3

2.2.1.2

2.2.2
2.2.2.1

2.1.3

2.2

2.2.1

2.2.1.1
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2.3.1.2

2.3
2.3.1

2.3.1.1

_ Zulassungsnummer: Z-19.17-416
_ Bildzeichen oder Bezeichnung der Zertiflzlerungsstelle

- Herstellwerk

- Herstellungsjahr: ..•.
2.2.2.2 Jede Rohr~bschottung (oder ggf. Jede Gruppe von Rohrabschottungen) nach dieser all­

gemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist mit einem Schild dauerhaft zu kennzeichnen,
daS neben der Rohrabschottung an der Wand bzw. an der Decke zU befestigen ist und
folgende Angaben enthalten muss:
_ Rohrabschottung "DOYMA"Rohrdurchführung R 90-R"

der Feuerwiderstandsklasse R 90
nach Zul.-Nr.: Z-19.17-416

_ Name des Herstellers der Rohrabschottung

Herstellung.jahr: ....

2.2.3 Einbauanleitung
Jeder Einbausatz nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist mit einer
Einbauanleitung auszuliefern, die der Antragsteller dieser Zulassung erstellt und die min"
destens folgende Angaben enthalten muss:
_ Art und Mindestdlcken der Wände und Decken, in die die Rohrabschottung eingebaut

werden darf - bei fe~erwiderstandsfähigen Montagewänden a~ch deren Aufba~ und die
13eplankung -

_ Grundsätze für den Einbau der Rohrabschott~ng mit Angaben über die dafür zu ver­
wendenden Baustoffe,

_ Aufstellung der Rohre aus thermoplastischen Kunststoffen (Angaben zu ROhrwerkstof­
fen, Rohrau13endurchmesser, Rohrwanddicke), die durch die Abschottung hindurch­
geführt werden dürfen,

_ Hinweise auf zulässige Rohrisolierungen sowie Ang~ben zu Isolierdicken und Längen,
bezogen auf die Rohrabmessungen,
Anweisungen zum Einbau der Rohrabschottung,

_ Hinweise auf zulässige Verankerungs- oder Befestigung.mittel,

_ Hlnwei.e auf die Reihenfolge der Arbeitsvorgänge.

Übereinstimmung~nachw@is

Allgemeines

Einbausatt
Die Bestätigung der Übereinstimmung des Einbausatzes "R 90"R" mit de ~ tmmungen
dieser allgemeinen bauaufsichtlichen zulassung muss fOr jedes Herstellwerk mit einem
Übereinstimmungszertifikat auf der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle
und einer regelmäßigen Fremdüberwachung einschließlich einer ErstprOfung des Baupro­
dukts nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgen.
Für die Erteilung des Übereinstimmungszertifikats und die Fremdüberw~chung einschließ­
lich der d~bei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller des Einbausatzes
eine hierfür anerkannte ZertifizlerungS$telie sowie eine hierfür anerkannte Überwa­
chungssteIle einzuschalten. Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist von der Zertifi­
zierungsstelle eine Kopie des von Ihr erteilten übereinstimmungszertifikats zur Kenntnis
zu geben.

Brandschut~elnlage
Die Bestätigung der Übereinstimmung der Brandschutzeinlagen mit den 13estlmmungen
dieser allgemeinen ba~aufsichtlichen Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit einer
Übereinstimmungserklärung des Herstellers auf der Grundlage einer Erstprüfung durch
den Hersteller und einer werkseigenen Produktionskontrolle erfolgen.
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2.3.2

2.3.3

Werkseigene Produktionskontrolle
In jedem Herstellwerk des Einbausatzes und der Brandschutzeinlagen ist eine werks­
eigene Produktionskontrolle einzurichten und durchzuführen. Unter werkseigener Produk­
tionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende kontinuierliche Überwachung der
Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die von ihm hergestellten Baupro­
dukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entsprechen.
Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die Im Folgenden aufgeführten
Maßnahmen einschließen:

- Prüfung der Abmessungen und Beschaffenheit des Einbausatzes Und der BrandSChutz­
einlagen mindestens einmai pro 1000 Stück - jedoch mindestens einmal je Herstel­
lungstag - bei ständiger Fertigung bzw. einmal pro Charge bei nichtständiger Ferti­
gung;

- Prüfung, dass für die Herstellung der Brandschutzeinlagen ausschließlich der in der
allgemeinen bauaufsichtlIchen Zulassung geforderte Baustoff verwendet wird.

Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen. Die Aufzeich­
nungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten:

- Bezeichnung des Einbausatzes, der Brandschutzeinlagen bzw. des Ausgangsmaterials
oder der Bestandteile

- Art der Kontrolle oder Prüfung

- Datum der Herstellung und der Prüfung des Einbausatzes bzw. des Ausgangsmaterials
oder der Bestandteile

- Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den
Anforderungen

- Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen

Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und der für die Fremd­
überwachung eingeSchalteten Überwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem Deutschen
Institut für Bautechnik und der zust~ndigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen
vorzulegen.

Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderliChen
Maßnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Einbausätze und Brandschutzeinlagen,
die den Anforderungen nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen
mit übereinstimmenden ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist ­
soweit technisch möglich und zum Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die
betreffende Prüfung unverzüglich zU wiederholen.

Fremdllberwachung

In jedem Herstellwerk des Einbausatzes ist die werkseig",ne ProduktiönSkontrolle durch
eine Fremdüberwachung regelmäßig zu überprüfen, mindestens jedoch zweimal jährlich.
Die Überwachungsstelle ist nach mindesten$ einj~hriger beanstandungsfreier Überwa­
chung berechtigt, di'" Zahl der Üb",rwachungen auf eine pro Jahr herabzusetzen, wenn
sich die Herstellung al$ wenig fehlerempfindlich erweist und die bish " ergebnisse
positiv sind.

Im Rahmen der Fremdüberwachung ist eine Erstprüfung des Ein usat
und es können auch Proben für Stichprobenprüfung",n entnom en wer Dabei t die
Einhaltung der in Abschnitt 2.2.1 für den Einbausatz festgelegt Anforderu~g,l!InliltJ "ber­
prüfen. Die prQbenahme und Prüfungen obliegen jeweils der an omrttl~\IHjl5ä:>.~ ngs~
stelle. ' f;;'< 13aute ,,(

Die Fremdüberwachung muss mindestens nachfolgende Maßnahme fas~e'

- die Kontrolle der Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle,

- die Kontrolle der Abmessungen des Einbausatzes und der Abmessungen der Brand-
5chutzeinlagen t

- die Kontrolle der Kennzeichnung des Einbausat~es
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7 DIN 1053-1:
• DIN 1045:

• DIN 4165:

,.
DIN 42<3:

11 DIN 8062;

" DIN 5550;

.,
DIN 19531:

" DIN 19532;

" DIN 8079:

'. DIN 19538=

17 DIN EN 1451-1:
@
ci
~

"'~~
N

3

3.1

3.1.1

3.1.2

3.2
3.2.1

umfassen.

Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahn~

aufzubewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Oberwachungsstelle dem
Deutschen Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf
Verlangen vorzulegen.

Bestimmungen für den Entwurf

B.auteile

Die Rohrabschottung darf in
- Wände aus Mauerwerk nach DIN 1053-1', aus Beton bzw. Stahlbeton nach DIN 1045"

oder Porenbeton-Bauplatten nach DIN 4166" oder

- Decken aus Beton bzw. Stahlbeton nach DIN 1045" oder aus Porenbeton gemäß
DIN 4223'· und nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung.

eingebaut werden.

Die Wände und Decken müssen den Bestimmungen des Abschnitts 1.2.1 entsprechen.

Der Abstand zwischen zwei Rohrabschottungen - gemessen zwischen den Buchsenroh­
ren - muss mindestens 10 cm betragen.

Bei' Wandabschottungen, hergestellt unter Verwendung des Einbausatzes uR 90 ~ R", Type
11.500 BsRB, dürfen die Buchsenrohre benachbarter Rohrabschottungen aneinander
grenzen.

R,ohrwerkstoff.., R,ohrdurchmesser, R,ohrwanddicken

Durch die Rohrabschottung dürfen Rohre aus
_ weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U, PVC-HI) gemäß DIN 8062", DIN 6660",

D1N 19531", DIN 19532"
- chloriertem Polyvinylchlorid (PVC-C) gemiiß DIN 8079" Und DIN 19538'· sowie

- Polypropylen (PP) gemäß D1N EN 1451-1
17

r~'i=''''''

Mauerwerk; Berechnung und Au~f(jhrung (In d jeweils gelte
Beton und St.!lhlb~toni B~m~:ssung und Au ..D'aU!!~~!(i
Ausgabe) m, B".'ltt.~

Gasbeton-Bauplatten und G~~Mton-Planbaupl ~h (In der Jewi!li, 5 geltenOen
Ausgab<) ,.4~~p'
Bewehrte Dach- und Deckenplatten aus dampfgehärtet~~'·und Sthaumbetonj
Richtlinien für Bemessung, Hef"5telll,mg, verwendung und prüfung (In der Jeweils
geltenden Ausgabe)
Rohre aus welchmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-lJ, pvC-Hn; (In der jeweils
gelt~nden Ausgabe)
R.ohrp0!;it "Fi!lhrrohr~1 Fi!:lhrrohrbogen und Muffen rur Rührpostanlagen i;lI,JS well;:h­
m2lcherfrelem polYVinylchlorid (PVC-U) (In der jeweils geltenden Ausgabe)
R,öhre uM FormstUcKe aus welchmacherfreiem Polyvlnyll;:hlorld (F'VC-U) mit
Steckmuffe ftlr Abwasserleltun~en innerhalb von Gebäuden; Maß!:!:, T~chnische

L.jeferbeClin~ung~n (in der jeweils geltenden Ausgabe)
Rohrleitungen aus welchrnacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC Mrt, PVC-U) fOr die
Trinkwasserversorgung; Rohre, RohrverbIndungen, R.ahrleitungsteile; Technische
Regel des DVGW (in der jeweils geltenden Ausgabe)
Rohr~ aus chlorIertem polYVinylchlorid (pVC-C) - PVC-C 250 - Maße (in der jeweils
geltenden Ausgabe)
Rohre und FOrmstücke aus chloriertem PolyVinylchlorid (PVCC) mit Steckmuffe für
heIßwCrsscrbcständ!g~ Abwasserleitungen (HT) innl3:rh~lb von Geb~l,.lden; Maße,
Technische Ueferbedingungen (in der jeweils. geltenden Ausgabe)
KunststDff-RDhrl~itung~5y~tem~ :!:um Ableiten von Abwasser (niedriger und hohEl:r
H:mperatur) Innerhalb der Gebäudestruktur - Polypropylen (PP); AnfDrderung~n 2In

Rohre, Forrn~tüCke uM oas ROhr'\~ltungssystem (In der JeweilS geltenden Ausgabe)
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3.2.2

hindurchgeführt werden, deren Rohraußendurchmesser und deren Rohrwanddicken unter
Beachtung der Jeweiligen Bauteildicken den Angaben zum Anwendungsbereich auf
Anlage 1 entsprechen müssen.

Durch die Rohrabschottungen dürfen Rohre aus
_ Polyethylen hoher Dichte (PE-HD) gemäß DIN 8074'·. DIN 19533", DIN 19535-1'° und

DIN 19537-1",
_ Polyethylen niedriger Dichte (LDPE) gemäß DIN 8072" und DIN 19533

19
,

_ Polypropylen (PP) gem~ß DIN 8077",
_ Acrylnitril.Butadien-$tyrol (ABS) oder Acrylnitril-Styrol-Acrylester (ASA) gemäß

DIN 168912
••

_ Styrol-Copolymerisaten gemäß DIN V 19561",

_ vernetztem Polyethylen (PE-X) gemäß DIN 16893'·,

_ Rohre aus Polybuten (PB) gemäß DIN 16969" sowie
_ mlneralverst~rkten Kunststoffen gemäß den allgemeinen bau<lufsichtlichen Zulassun­

gen Nr.2-42.1-217'", Nr.2-42.1-218", Nr.2-42.1-220'o, Nr.2-42.1-228" und
Nr.2-42.1-265"

) tur
der

z-42.1-265:

Z-42.1-218:

z-42.1-nO:

DIN 16893:
DIN 16969:
Z-42.1-217:

DlN V 19561;

DIN 8072:
DIN 8077:
DIN 16S91:

DIN 19537-1;

DlN ;l.,9535-L

DlN 19533:

hindurchgeführt werden, deren Rohraußendurchmesser und deren Rohrwanddicken unter
Beachtung der jeweiligen Bauteildicke den Angaben zum Anwendungsbereich bei Einbau
in Wände auf Anlage 2 bzw. bei Einbau in Decken auf Anlage 3 entsprechen müssen.

Durch die Rohrabschottung dürfen Kunststoffverbundrohre mit einer bis zu 150 I-lm dicken
Aluminiumschicht, die auf ein Tragerrohr aus pp aufgebracht sowie mit einer dünnen PP­
Schicht geschützt wird, hindurchgeführt werden, deren Rohraußendurchmesser und deren
Rohrwanddicken unter Beachtung der Jeweiligen Bauteildicken den Angaben zum Anwen-
dungsbereich auf Anlage 4 entsprechen müssen. /;'$""'''''''''''',,;

m. =< "0." "" .".,,". <"c, - ~~, ee M, ee" ~,- "'"\i,,~1 .""
geltenden Ausgabe) lD~~t$clle$ >.
Rohrleitungen aus PE hart (Polyethylen hart) und P , e;..m. ( .
die: Trll"lkwaSSErversorgung; Rohrel Rohrverbindung ......tfohrleltu
j~wells geltenden Ausgabe) 4.-J
Rohre und FormstüC::ke aus polyethylEn hOher Dlc::hte (PE~ eIßWij;5serbe-
ständige Abwasserleitungen (HT) innerha:lb von GebälJoer'\; Maße (In der jeweUS
geltenden Ausgabe)
Rohre und Forrnstütke aus polyethylsn hoher Dichte (HDPE) fUr AbwBsserki;m.31e: und
-Ic:itungen; Mi:3ßc:: (in der jeweils geltend~n Ausgabe)
Rohre i;lUS PE welch (polyethylen welch); Maße: (In der jeweils geltenden Ausgabe)
Rohre 81)$ polypropylen (PP); Maße (In der jew~ilS geltenden Ausgabe)
Rohre: aus Acrylnitril-Butadien-Styrol (ABS) oder A(:rylnitril~Styrol-Acrylester(ASA);
Maße (in der Jeweils geltenden Ausgabe)
Rohre und Formsti,icke aus Styrol-CoPolymerlsatfm mit Steckmuffe für heißwel.!:ise:r­
bt!:itandlge AbW2IS!:ier'leltungen (HT) innerhalb von Gebäuden; Maße, Technische
L1cfcrbedingungen (In der jeweilS geltenden Ausg;:,be)
Rohre 2IUS vernetztem Polyethylen (PE-X); M<!Iße (In der Jeweils geltenden Ausgabe)
R,ohte aus PolylJ.uten (PB); PB 125;' Maße (In d~r jeweilS geltenden Ausg<=lbe)
Abwasserrohre und formstilc.ke aus mineralverstärktern pp in dt:!n Nennwelten
DN 50 bi!> DN 150 der BaustoffKlasse B2 - normalentrlamrnlJ.ar - nach DIN 4102-1
für Hausabftussleitungen
Abwasserrohre ohne Steckmuffe au!> mineralverstärktem PP In den Nennweiten
ON 50 bis DN 150 für Hausabfiussleltungen
Hausentwässerungssystem mit der Bezeichnung "Frlaphon" ~u~ Styrol­
Copolymerisaten In den Nennweiten bN 50 bis DN 150 der BCllJstofFklasse B2 ­
normalentflarnrnbar ~ nach DIN 4102
Abwasserronre und Formstücke aus mlnNi:liver~tirktetn pp ln den N~mnwelten

DN 50 bis DN 1S0 für Hausabflussleitungen
Glattwandige Abwasserrohre und l-orm~!:Ocke mit profilierter Wo!l.ndurlY lind glatter
Innenfläche aus mlneralverst~rktem PE-HD DN 50 bis DN 100 rar
Hausabflu5sleitung~n

3.2.3
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3.2.4

3.2.5

3.2.6

4

4.1

4.1.1

4.1.2

4.1.3

4.2

4.3

Durch die Rohrabschottung dürfen Kunststoffverbundrohre mit einer bis zu 1,2 mm dicken
Aluminiumschicht, die auf ein Trägerrohr aus PE aufgebracht sowie mit einer dünnen PE­
Schicht geschützt wird, hindurchgeführt werden, deren Rohraußendurchmesser und deren
Rohrwanddicken unter Beachtung der jeweiligen Bauteildicken den Angaben zum Anwen­
dungsbereich auf Anlage 4 entsprechen müssen.

Durch die Rohrabschottungen darf bei Einbau In Wände mit einer Dicke von mindestens
17,5 cm eine zweischalige Konstruktion, die aus
_ PVC-Rohren gemäß Abschnitt 3.2.1 mit einem Rohraußendurchmesser von 90 mm und

einer Rohrwanddicke von ca. 9 mm und einer
_ Ummantelung aus 20 mm dickem Dämmmaterial "AF/Arrnaflex" gemäß allgemeiner

bauaufsichtlicher PrUfzeugnis Nr. P-MPA-E-03-510

hindurchgeführt werden.
Durch die Rohrabschottungen mit Einbausatz "R 90 - R", Type 11.500 BSRB dürfen Rohre
aus Polyvinylchlorid (PVC) des Rohrleitungssystems "GIRAIR" (Produktionsstand 1999)
der Firma GRIPI, 76700 Harfleur, Frankreich
_ mit einem Rohraußendurchmesser bis 110 mm und einer Rohrw~nddicke von 2,3 mm

bis 10 mm bei Einbau in Wände bzw.

_ rnit einem Rohraußendurchmesser bis 50 mm und einer Rohrwanddicke von 2,3 mm
bis 4,6 mm bei Einbau in Decken

hindurchgeführt werden i die Angaben Quf Anlage 5 sind zu beachten.

Sicherungsmaßnahmen
Bei Anordnung der Rohrabschottung an t<2chnischen Rohrleitu
Bestimmungen der Abschnitte 1.2.3, 1.2.8 und 1.2.9 zu beacht
notwendige Sicherungsmaßnahmen vorzusehen.

Bestimmungen für die Ausführung I I ·t\l.t!'h D1::l1.t6Gb.CI; nEU.." /.

f " lJ.,,'tedru1kj'
Auswahl des Einbausatzes ,,. h

4 ff
Es muss der nach den Anlagen 7 biS 9 zur Jeweiligen Rohrart sowie z . . ~ en Rohr-
außendurchmesser passende kleinste Einbaueinsatz verwendet werden.

Abweichend davon dürfen Rohre nach den Abschnitten 3.2.1 bis 3.2.4, deren Rohraußen­
durchmesser maximal 110 rnm beträgt, durch den nächst größeren Einbausatz hindurch­
geführt werden, wenn der Restquerschnitt zwischen dem hindurchgeführten Rohr und der
W<l"dung des Einbaueinsat~es vollständig mit der Brandschutzeinlage gemäß
Abschnitt 2.2.1.4 ausgefüllt wird.
Vor dem Einbau der Rohrabschottung ist in jedem Fall zu kontrollieren, ob das Rohr den
Bestimmungen des Abschnitts 3.2 entspricht und ob 5icherungsmaßnahmen in Um­
setzung des Abschnitts 3.3 erforderlich werden.

Anordnung des Einbausatzes

Bei Rohrdurchführungen durch Wände und Decken muss je ein Einbausatz nach
Abschnitt 2.2.1.1 angeordnet werden.

Fugenausbildung
Die Fugen bzw. Öffnungen zwischen dem Einbaueinsatz und der Wand bzw. Decke sind
mit formbeständigen, nlchtbrennb~renB<lustoffen (Baustoffklasse DIN 4102-A)3' vollstän­
dig in Bauteildicke auszufOlien.

DlN 4102-1:1998-05 Bri3ndverh~!ten von 8austoffen und Bauteilen; Teil 1: Baustoffe; Begriffe,
Anforderungen und PrüfungiO:n
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4.4

4.4.1

4.4.2

4.4.3

4.5

Wahlweise darf eine maximal 15 mm breite Fuge mit nichtbrennbarer Mineraiwolle (Bau­
stoffklasse DIN 4102·A)" fest ausgestopft werden, deren Schmelzpunkt Ober 1000·e
liegen muss.

Einbftu der Rohrabschottung
Bei Einbau der R,ohrabschottung in 17,5 cm bis 40,0 cm dicke Wände muss im Einbausatz
eine ßrandschutzeinlage mittig bzw. in Wänden mit einer Dicke> 40,0 cm müssen jeweils
zwei Brandschutzeinlagen zu den Bauteiloberflächen hin angeordnet werden.

Bei Einb~~ der Rohrabschott~ng in Decken muss Im Einba~satz eine Br~nd5chutzeinlage

jeweils zur Deckenunterseite hin angeordnet werden.
Bei Rohrabschott~ngen in Decken muss der Einbausatz so montiert werden, dass bei
Hindurchführen von Rohren mit einem Außendurchmesser bis zu 78 mm der Dichtring an
der Deckenunterseite liegt.

Für den Abstand zwischen den R,ohrabschottungen gilt Abschnitt 3.1.2.

Übereinstimmungsbestätigung

Der Unternehmer, der die Rohrabschottung (Zulassungsgegenstand) herstellt, muss für
jedes Bauvorhaben eine Übereinstimmungsbestätigung ausstellen, mit der er bescheinigt,
dass die von ihm ausgeführte Rohrabschottung den Bestimmungen dieser allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung entspricht (ein Muster für diese Bescheinigung siehe
Anlage 10). Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weiterleitung
an die zuständige Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.

Prof. Hoppe



;, 17,5 cm

Rohre gemäß Abschnitt 3.2.1 der Besonderen Bestimmungen der allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassllllg (Wandabschottung)

Wanddicke
;, 15 cm

12.4 >--------------------.---- ---i!l------<O,

1.81------~---.....--------~

,

32 78

Rohraußendurchme55tlr [mm]

140. 160

Rohre gemäß Abschnitt 3.2.1 der Besonderen Bestimmungen
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassllllg (Deckenabschottung)

Deckendicke
" 15 cm " 17,5 crn ;,,20cm

12.7 ---------~--~-~~--------~

E 11.4
.§.
•
~
'5.,
Cl
<:
::J..,
<::

~
J:
0
i:l::

1.8

,

32 78 110 140 160

*Nenndicken nach den Normen

Rohrabschottung .. DOYMA.Rohrdurchführung R 90·R ..

der Feuerwiderslandsklasse R90 nach DIN 4102-11

- Anwendungsbereich Rohre gemäß Abschnitt 3.2.1 ­

bei Wand/Deckeneinbau

Anlage 1

zUr Zulassung

Nr. Z.19.11-416

vom 12.11.2009



Rohre gemäß Abschnitt 3.2.2 der Besonderen Bestimmungen
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung

19.4

-11 14.6

3.9
3.0
1.8

Wanddicke
2: 15 cm 2: 17,5 cn 2: 24 cm

--~~--~-~--------------

-

-

,

32 78 110 140 160

Rohraußendurchmesser [mm]

* Nenndicken nach den Nonnen

Rohrabschottung " DOYMA-Rohrdurchführung R 90-R ..

der Feuerwiderslandsklasse R90 nach DIN 4102-11

- Anwendungsbereich Rohre gemäß Abschnitt 3.2.2 ­

bei Wandeinbau

Anlage 2

zur Zulassung

Nr. Z-19.11-416

vom 12.11.2009



Rohre gemäß Abschnitt 3.2.2 der Besonderen Bestimmungen
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung

Deckendicke
~15cm ?:17.5cm

18.4 r------------------------- -----;....

14.6

9.1

3.5 1 ---<>------------r----­
1.8~

32 50 78 110 160

Rohraußendurchmesser [mmJ

Rohre gemäß Abschnitt 3.2.2 der Besonderen Bestimmungen
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung

Deckendicke ;:: 20 cm
18.4

E
§. 14.6
>

~
u
'5
'"'"§ 9,1
."
~

~
&

3.5
1 --------..,---------18~

* Nenndicken nach den Normen

Rohrabschottung " DOYMA-Rohrdurchführung R 90-R "

der Feuerwiderstandsklasse R90 nach DIN 4102-11

- Anwendungsbereich Rohre gemäß Abschnitt 3.2.2 ­

bei Deckeneinbau

Anlage 3

zur Zulassung

Nr. Z-19.11-416

vom 12.11.2009



Rohre gemäß Abschnitt 3.2.3 der Besonderen Bestimmungen der allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung

Kunststoffverbundrohre mit einer 150 !-Lm dicken AlumlnlumelnlClge, die auf ein Träger-
rohr ClUS pp aufgebracht sowie mit einer dünnen PP-Schicht geschützt wird mit einem
Rohr<lußendurchmesser, einer Rohrwanddicke und einer Aluminiumeinl<lgenstärke gemäß
n1;lChstehender T<lbelle.

Rohrdurchmesser Rohrw<lndstärke Aluminiumschichtdicke Wand- und
Deckendicke

32mm 6,3mm 1S0 !-Lm "' 15 cm

40mm 7,7mm 1S0 !-Lm :!: 15 cm

SOmm 9,4 mm 150 !-Lm ;:, 15 cm

63mm 11,5 mm 150 !-Lm ;, 15 cm

7Smm 13,5 mm 1S0 !-Lm ~ 15 cm

90mm 16,0 mm 1S0 ftm ~ 17,5 cm

110 mm 19,4 mm 1S0 !-Lm ~ 17,5 cm

Rohre gemäß Abschnitt 3.2.4 der Besonderen Bestimmungen der allgemeinen
bauaufsichtlkhen Zulassung

Kunststoffverbundrohre mit einer bis zu 1,2 mm dicken Aluminiumeinlage, die auf ein
Trägerrohr aus PE aufgebracht sowie mit einer dLinnen PE-Schicht geschützt wird mit
einem Rohraußendurchmesser, einer Rohrwanddicke und einer Aluminiumeinlagenstärke
gemäß ni'lchstehender Tabelle.

Rohrdurchmesser Rohrwi'lndstärke Aluminiumschichtdicke Wand- und
Deckendicke-_.

32 mm
3,0 mm - 3,2 mm 0,6 mm - 0,8S mm <: 15 cm

3,0 mm - 4,7 mm 0,4 mm - O,S mm ~ 15 cm

40mm
3,5 mm 0,8 mm -1 mm ;:, lS cm

4,0 mm - 6,0 mm 0,5 mm - 0,6 mm ~ 15 cm

SOmm
5,Omm 0,8 mm -1,2 mm <: 15 cm

4,5mm 0,7mm :;, 15 cm

I
h InstH::ilt :

Deutac eS ..;'

~f ßauted,'"
4 ...J

- ~

Rohrabschottung "DOYMA-Rohrdurchführung R 90-R" Anlage 4

der Feuerwidersti'lndsklasse R 90 nach DIN 4102-11 zur Zulassung

- Anwendungsbereich Rohre gem. Abschnitt 3.2.3 bzw. 3.2.4 -
Nr. Z-19.17-416

vom 12.11.2009

Z379i9.09



"GIRAIR"-Rohre gemäß Abschnitt 3.2.6 der Besonderen Bestimmungen
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (Wandabschottung)

E
S
• 10,0.,
-"

t
<=
'""CI
<=
'"1: 4.6-'"
0

"
2.3

20 50

Rohraußendurchmesser [mml

110

"GIRAIR"-Rohr gemäß Abschnitt 3.2,6 der Besonderen Bestimmungen
der allgemeinen bauaufsichtJichen Zulassung (Deckenabschottung)

E 4.6
.s
•

20

Rohraußendurchmesser [mm]

*Nenndicken nach den Normeu

Rohrabschottung " DOYMA-Rohrdurchführung R 90-R ..

der Feuerwiderstandsklasse R90 nach DIN 41OZ-11

_ Anwendungsbereich Rohre gemäß Abschnitt 3.2.6 ­

bei Wand/Deckeneinbau

50

Anlage 5

zUr Zulassung

Nr. Z-19.n-416

vom 12.11.2009



Schnittzeichnung Typ 1l.500IBSRB:
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Schnittzeichnung Typ 12.500IBSRB:

Brandschutzlaminat
als
Streifenband oder
Kompaktba»d
siehe Anlage 7 - 9

-~

--
Rohrabschottung " DOYMA-Rohrdurchführung R 90-R "

der Feuerwiderstandsklasse R90 nach DIN 4102-11

- Einbausatz uR 90 - RU -

Anlage 6

ZUr Zulassung

Nr. Z-19.11-416

Vom 12.11.2009



Rohr­
außen­

durchm.

01

Zuordnungstabelle:

r----Bl.lchsenrohr

lonen- ! Wand- Ulng~
durchm.1 dicke (min.)

D3 SF L

- Ros~tte I Dichtring* I ~--- Brandsch~~'G:~;;i~~t ~.~:~==:r=-~
D h. i Rund~ Stanzteil"'Z~t~ L _1

1

Band- Streifen- I S,tahlZUg~
ure m. I schnur f-=" I länge agc:n breite breite t feder

I Durchm. Innen- Außen- I anzahl I Länge:t:3
D2 d durchm. durchm.' L ca.. 13 b I

1,5425 150 60 • 5 43 200 4 80 10
,

6 I 42 1,5 ISO 60 - 5 43 200 I 4 80 10

8 I' 42 1,5 150 60 - 7 43 ZOO 4 80 10
10 42 1,5 15~ 60 - I 9 43 200 4 80 10

U
42 I 5 150 60' - 9 43 I 200 I 4 80 10

:6 42 l:S 150 60 - l5 43 200 I 4 80 10

20 42 1,5 150 60 - 18 43 200 H-H!4 I, 80 10
25 42 1~5 150 60 - 24 43 200 I 3 80 10

-32 I" SI 1,5 150 70 12 I 31 ,52 300 3 8'-;;:0--+--~1'"'5--+-----I

1--""33,,,,8 51 +-_I"'j'-...r---'1"'50"----+-_7'"'0"'_r---'-1=-2__+--,,3-,--1_r-~52"----__+'----"3"'00'-----1_"-3 --+1-----'8~0_1---"15!..-+-----=... ~
40 ftl 1,7 150 80 15 39 ö2 450 3 80 15

~__ 611--~1---'-1-"50"'----l-1 ----,8e,0,----+,_-"12~+----'3z9_+_-"6"'-2 _-+-"4"'50'----+--"3----'+---'8~0_-+-_1"'5'----+-____:.____I
50 85 l,S I 15~ 100 I 25 49 86 700 I 4 100 15

52 85 I,S i 150 100 I 20 49 86 700 I 4 100 15
5~ ! 85 I L5 ' 150 100 18 56 86 700 4 100 15

60 i 85 I 1,5 150 100 18 59 S6 700 4 I 100 15 -
63 85 1,5 150 100 jl 15 62 86 700 4 t 100 15 •

65 85 i 15 -+_""""'0,_-+-----'1-"00"---+---'1""2__t-_""62"----+__-'8""6_-+...:c70"'0-+ 4 L-l00 15 •
70 I 106 i Z,O 150 120 I 22 69 107 I 1.200 I ~-5- i 100 15 -

75 106 I 2,0 ISO 120 I 20 74 107 1.200 I 5 I 100 15 I -
77 106 2,0 150 i 120 I 18 74' 107 1 1.200 I 5 ! 100 15,'

78 106 20 ISO 120' 18 77 107 1.200 5 I 100 15 :.
I-'-"----,+-~+-""'---+---'-""--- -~

:~ I :~: ~:~ I :~~ ::~ ~~ ;; :~~ :~~~!: I :~~ :~ 1

1

:

90 I 121 2,0 175 140 25 ii 89 122 I 1.500 5, 130 15 •

92 121 2,IL+---'-17'-"5'----+__'"'14""0'---+..--"'25'-...+__---""89'----+~1'-"22=----_+-I'-".4~00'___1----=5'-----.t--llL 1-15.. -+-~
108 t 155 2,S: 17$ 180 ~55 I! 107 I 156 2.900 7 I 130 15 1 -

110 I 1>5 2" 175 180 • 109 1$6 •.800 I 7 I l30 15 150

1---,-1-,,12,--.._'~)55 ,25 I!S'----+-'-18"'0'----t--'2"'S_t--'-'10"-9._+__ .JS6 .. 2.700 7 130 15 150 __
125 175 I 2,5 175 200 30 124 176 3.400 I 8 130 IS 170
132 17S 2,5 175 200 25 131 176 2,900 7 130 15 180

,

135 m 2,5 175 200 25 134 176 ~.:~~ I: 130 15 180

I-... _J;:~:~L,,-, -+1---'-;7!.Ol~'--_+~~"'-5~S- --+_~.l-:~u~----'+--"~"'~~L-..-+---=~"'~-f----'-:i!C~:'-----+- ~;~--I'~ :~~ .. :~ ~~~

Maßeinmm

Drahtdurchmesser 1,5mm;
Federdurchmesser 13,5mm
Typ 11.500 => 25mm;
Typ 12,500 => 15mm

Halslänge der Rosette:

'" I wahlweise kann Rundschnur oder ein Staniteil verwendet werden
*2 Dicke des Ringes 20=
*3 nur im Deckeneinbau:

Rohrabs[hottung .. DOYMA-Rohrdur[hführung R 90-R~­

der Feuerwiderstandsklasse R90 na[h DIN 4102-11

- Einbausatz "R 90 - R"; Zuordnungstabelle --

Anlage 1

zur Zulassung

Nr. Z-19.17-416
Vom 12.11.2009



Wand/Decke > 175

L

.

Rohr,
außen­

durchm.
DI

Buchsenrohr Roseue Dichl, Llltninal
Innen- Wand- L:!ogc Durch, Hals- rlng- Lagen- Länge

durchm. dicke (mln.) messer Hlnge durehm. an>ahl
P3 S L 02 0.. d c•. IStck.

Breite t---;",I";'ll,,;,u:r,,,bei'T-:'D",e",c""ke",n'Tel",n;e;ba",u'f:-)-II
Draht- Feder- Fcdtr-

durchm. durchm. l/lnJi;e
24 13 175 42 11 51<25' 3 100 100

6 24 13 175 42 11 5x 2~' 3 100 100
8 24 13 17~ 42 11 8x25+ 3 100 100
10 24 1,3 17~ 42 II 8x2~. 3 100 100
12
16

29 14 175 47 11 llx30· 4 ISO 100
51 i,7 17:1 69 12 16x52' :I :500 100

25
32

66 18 175 85 12 24 x 67* 6 850 100
76 2 ~ 175 95 14 25 6 1.000 130

33,8
40
42
~O

76 25 17:5 9:1 14 2~ 6 1.000]30
86 2 5 17~ 106 14 25 6 1.300 130
86 2.:1 175 106 14 25 6 UOO 130
99 2,5 I" 119 14 30 7 1.700 130
99 25 175 119 14 30 6 1.600 130

~8 110 25 175 130 14 30 8 1.900 BO
60 110 2 5 17~ 130 14 30 7 1.900 130
63
6~

70

110 2:1 17:1 \30 14 30 7 1.900 130
HO 2,5 175 130 14 30 6 1.800 130
110 2,5 175 130· 14 2:1 :I 1.700 130
130 25 175 150 14 30 R 2.600 \3Ö

130 25 17S ISO 14 30 7 2:400 130
130 25 175 150 14 30 7 2:500 130

\30 2,S 17:1 150 14 30 6 2.200 130

I ~ 13,5 150
146 3 175 16~ 14 25 ~ 2.200 130

146 3 17~ 165 "--;-14~+--;;3;;-0_t--;;8,----r;3;,:.0;:;00:;;+,1~3*0+ __• ---'--+---+------1
146 3 17~ 16~ 14 30 7 2.~00 130

146 3 175 16~ 14 2~ . , 2.100 130

130 25 175 1:10 14 30 8 2500 BO
75

78
80

77

85
90
92

110
108

"'Innendurchmesser x Außendurchmesser Maßeinmm

.

Rohrabschottung " DOYMA-Rohrdurchführung R 90-R "

der Feuerwiderstandsklasse R90 nach DIN 4102-11

- Einbausatz "R 90 - RU; Typ 14.500 BSRB -

Anlage 8

zur Zulassung

Nr. Z-19.11-416

vom 12.11.2009



wo.hlwE'I""
-'INTUMEJX L'
-'PROMASEAL - PL'
(La.geno.nzo..hl s,Ta.belle)

":;::;::..::;.: ~
...:::.::::,.

,
/

L

l.,Io.nd/Decke ~75

~I-'I--'~ - ..-... - -- .- Ji-B ~ 8=m .:~~:=-:'-::=""~. :,.,..."Jr~1 ~" ""

LSchro.ubko.pp" o.us M"i;o.ll
(Serie 49.900/49.950)

Schro.ubko.ppe o.us Mei;o.ll
CSerie 49.800/49.850)

ABS-Dic;:h"tring

'""Rohr· Buchsenro."i'hr'--;-;;-_--+~~ SchraubkallPe Laminat
außen- [nnen- Wan d- Länge 49.9XX;--"rP ";4;;'9.'ff.8xx='=-r-----;-;H"'al=-s.--+-'L;-cag=en=-------'T"/"L";a."'ng"'-e-----,I---'B-re""it-e

durchm. durchm. dicke (min.) AG I A0 [änge an.ah[
Dl D3 SF L D2 ·D2 ca. ca. '

-:5" 29 ].4 175 36 55 12 3 150 100
6 29 14 175 36 55 12 3 150 100
8 29 1,4 175 36 55 12 3 ISO 100
10 29 1,4. 175 36 55 12 3 150 100
12 29 1,4 175 36 55 12 3 150 100
16 51 1 7 175 36 75 12 5 500 100
25 66 I 8 175 48 90 12 6 850 100

1-~32'O------+--=76~-+-2:\-',:;-5-+-~1-::,:75c--+--57 .... ------106 12 5 1.0""0';;-0"+--;-;13"'0---1

338 76 2,5 175 57 106 12 5 1.000 130
40 I 86 2,5 175 64 106 12 5 1.300 130

1-;:42~+-__;;86';;---+-2~5~+-~1~75;i---+~~64:;-_+-~1~06;-_+---;1~2-+_-~5--_+---:1~.32°3;0-+ __ 130
50 110 25 175 87 138 12 9 2.200 130
52 [ 10 2,5 175 87 138 1·;o2-+----O:9----j----O;2"'.1~0~0 +~1;30~

t=~58t=t=jlflot=j==~2 5~- 175 87 138 12 7 1.900 130
60 110 2,5 175 87 138 12 7 1.900 130
63 130 3 175 109 • 12 10 3.000 130
65 130 3 175 109 • 12 9 2.900 130

1----79 ..+_--;1""3:;,.0_F----,:;3_-+_--;,17;;;5'------+ 1~0*9-t---- _-+~1~2-t-~9;;______-+-----;2~.8S0C00-+~1"'30'C----J
75 130 3 175 109 -- 12 8 2.600 ; 130
77 [30 3 175 109 - 12 8 2.500 130

Rohrabschottung " DOYMA-Rohrdurchführung R 90-R "

der Feuerwiders tandsklasse R90 nach DIN 4102-11

- Einbausalz "R 90 - R" -

TVD 49.800 49.850 49900 49.950

Anlage 9

zur Zulassung

Nr. Z-19.11-416

vom 12.11.2009



Überel nstimmu ngsbestätigu ng

_ Name und Anschrift des Unternehmens, das die Rohrabschottung(en)
(Zulassungsgegenstand) hergestellt hat

- Baustelle bzw. Gebäude: " ..
- Datum der Herstellung: ....
_ Geforderte Feuerwiderstandsklasse der Rohrabschottung(en): .....

und
hgerecht

sichtlichen
"" (und ggf.

.. " ) hergestellt

(FI rm<l/U ntersch rlft)

verwendeten Bauprodukte
n bauaufsichtlichen Zulassung

- die für die Herstellung des zul
entsprechend den Bestimmunge
gekennzeichnet waren.

Hiermit wird bestätigt, dass

- die Rohrabschottung(en) der Feuerwiderstandsklasse R.... zu
Decken~) der Feuerwiderstandsklasse F ... hinsl~htllch all
und unter Einhaltung aller Bestimmungen der a
Zulassung Nr.: Z-19.17- .... des Deutschen Instituts
der Bestimmungen der Änderungs- und Ergä
und eingebaut sowie gekennzeichnet wurde

(Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weitergabe an die
zuständige Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.)

Rohrabschottung nDOYMA-Rohrdurchführung R 90-R
n

der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11

- Übereinstimmungsbest::itlgung -

Anlage 10

zur Zulassung

Nr. Z-19.17-416

vom 12.11.2009


